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Iescrwirt mchrcheilsauß Wein-
!hefen gebrannt/ welcher nichtsogar

^taugekch zurAryneyistals den man
außgureiuweu» distilliert/ densel-

bigen zwey oder dreimal leßt durchlauffen/
ZVorzu dieser hie au>sen vnd innen gebraucht

wirr/besihcerstge»neldts ort.

Essig. §.s.
As dieser semwcscn außersawcr-

>rein N?ein erlange/lst mennigllch be«

^kannt. Vnd zwar in diesein wie auch
^ in vielen andreneinwunderbarlichc

wirckung der Natur/ das sieden ilVeinver¬

derbt/außsemereigenrllchen art verrückt/vn
eben damir ein allerkösrlichstes ding„,achet/

welches so wol der Rüchin als der Aryn ey / vn
nicht minderdannder^vein/lieblich vnnüy-

lich ist. Dann Oiolcoricies sampt allen Ge¬
lehrten legen dem LLssig gleich vnzalbare Tn«

genden zu / welche so gar tägliche erfahrung
bestätiget. Sarumb wirr dieser weisser vnv
ro^er/ anßwendlg vnd indenL.eib/anfast vi«

l».'« orten hierin» zu brauche» befohlen / wie
auch vargegen in etlichen fallen verbotten/
wiediß vnser Registeri» seinem eignen Na¬

men v nderschidlich a »zeigen sol /auß welchen

örteruiederseiukraff'rvndTugeudznvrthei-

lenhar. N?ollenauch Hiebes denÄ.esererma-
^nethaben/daßdaselbstallei»vo»demvnver»

n»engren iLsstg verzeichung geschichr / von an»
dren die mit Rosen/ Negelen/ Rauten/ Meer«

zwifflen/Hymperen/vn dergleichen/gemacht

werden/wlrrbe^iedes Namen vermeldet es
wirk auch etliche mal der Ä5ssigMi»rter ge¬
dacht/ weiche ärter auch daselbst verzeichnet
werden.

Von Krcuterwcmen/vnd
dergleichen. Kap. 19.

>Im'nnsolabermalebißhcrgc-
brauchte ordnung deß Alpha¬
bets gehalten / vnd weil es be-

j kannre sachen sind/die Teutschen
>Namen gebraucht werden/ wol¬

len iin ansang mir käry auch in gemein anzei-

gen/wiesolcheXVeinzu bereiten seind. hierin
seind mancherley weiß/ wiees dannzu iedes

gefallen stehet. Dergemeinesteist/das man
besticht die Rreucer im VreWgsten / das ist

vngefehr vom halben August biß halben Sep

temder/ esnzusainjen / Aber die beste zeit ist
wann sie Blume» tragen. Die sol man am
scharten abtrucknen/ oder zum wenigsten in
einer lawwarmen Stuben wol vor staub be-

»varen/bij; man die brauchen wil. NunRreu«

terwei» zu machen/ bereit ein Leßlin so groß

v» v?Ut/thv darexn Büchen oder Hsßlin span/

auff die streuwe ein gelsg Rrevter onge- ^
truckt/ nachmals aber span vndRreuter / biß

das Feßlin voll wirr /das zugeschlagen /fülls
mit Most. Isterstarck/ sol er desto öffter ab-

gerruncke»»/ vnd widergefülltwerden: Da-

»int man aber weyrern bericht hab/sollen auch
andre weiß / so entweders in der eyl zugehen/

oder müh zu erspare,»/gebraucht/anzeigrwer«
den. XVelche dieseRreuterweinsüß behalte»»

wollen / die sieden den Most bey Hellem seuwr
zum theil ab / nach dem der Most starckodeu

geringist. Andrebereirendurchscharpsfe vnd
künstliche distillierung was Rreurersie wol¬

len/also das sie jren geruch / krafft vnd tu-
geud/dermassen behalten/ wo sie von solchen
nicht mehr dann ein oder zwen Tropffe» in
ein Ranten XVein lassen / das den geruch vnd

artsolches Rrautsempfehet/ersparendamic
viel vnkosten / müh vnd arbeit. Xveil aber

solche Rünste wenigen bekannt seind / so mag
man sich folgender stück bchelffen: Nun was
Rraursduwilr/ alfovon Blumen vnd XVur-

yen/ darvonman Rreuterwein machen wil/

die dörre wol ab/ vnd zerstoß / schütte guten
Brannten U?ein daran/ vermachs fleiftig/vn
laß etliche tag beissen/ trucks darnach starcö
durch ein rhucy/ vnd behaits in eim Glaßlin.

So du dann solchen Xvein haben wilt/ giesss
desselbigen viel oder wenig in ein Rannten/

hastu kein gebrannten Xv ein / nim alten vnd
starcken an dessen statt/ Aber dassiedenvnd

disttlliereu hindan geseyr / so hat der Ä?ein
von Natur dise arr / daß er leichtlich die Färb/ IZ

geruch / geschmack / krafft vnd tugeud /deren
ding/die in »n gebeißt werden/anuimpt. Vnd
gesellt etlichen / man so! dieRreuter/ N)ur-
yen/Bluinen/ Frucht/oderanderßdarnach

derXVeinei» geschmackempfahensol/i» das

Faß thun / den neuwenaußgekelrertenMost
darüberschütten/ viel oder wenig nach dein

der Most/ oder das darüber gegossen wirt/

starck se^n sol. Andre stossen solche Rreiiier/
Xvuryeil / Blumen/ oder anderß/ erst nach

dem der Most verloren hat/in das Laß. Die
dritten nemmen iarigen oder viernen ZVein
darzn. Etliche wollen Rreuter/ZVuryen/zc.

sollen frisch seyn / andre nemmends trocken/
Dieser hackts / >ener püluerts/vnd fasjets in

ein Sacklin darein zuhencken. Hierauß er-
wehle ein jeglicher seines gefallens. Soviel

sey nun in gemein von diesen» gesagt/ wolle»
leyund zusonderlichengreiffeu.-

AlatttwmtzWein.S.r.
Ieser wirt auff mehttey weg be--

^ reit/aber der beste/der auch nicht vil
, mühbedarff/tstfolgender: Nimdcn

ersten schuß vom außtrotten von gn-
ten Tr aube/ den laßob Hellem feuwr on rauch
sieden / vnd wo du in fast saß wilt. haben/biß

vngefehr der halb theil eyngesorten ist/in Vi¬
sen» siede getrocknete Alantwuryen im Frü-

ting gegraben/in dünne Scheiblengeschnit-
Eig ten/au
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. ren/an ein Faden gefaßt/vnd am -L.uffrge-

^trücknet/ Die siede so lang darinnbißir dir-
trinvndkrafftgardarvonkompt. Andre (dx

zu loben ist) nemmen die Alanrwurye wie ge--

sagt/henckens vngeZotren in Vas La>;/Ä>s
man a»ch diesen wein fast brauchte/ sol man
die ^Vuryen desto offrer mit nenwe abwechst-

len / damit der wein bey kraffr bleib: densel--
blgen fleisslg vnd stats wider füllen. Diß lst
ein fast nüylich Tranck/sonderlichdemHaupc
vnd Hirn/also die Nerue;u wermen vnkreff-

tigen, wo die iuit Flüssen beladenseindiks be
„Mipt auch die kalte Gebrechen verdungen
vndSiust/reinigcrdieselbigen/kreffrigtoen

feuchten vbeldäwenden ^lNagen/ sterchr die
däwende kraffr/erweckr natürliche hiy/wer-

metdie lernen/offnetdie Harngeng/ taugt

der blästen vnd Geburtgliederder Ü?eiber/

reiniget die von aller kalten phlegmatischer

feuchtln/fürderrauch die!Nonat;eit/wiedan
vil örrer im Register von diesem vnd andrem

anzeigunggeben.

Augentrost Wem. s 2.
Ieser Wirt vom Kraut gemacht/

^wie erst gelehrt ist/seine Tugenden
, seindamss.blat/Dinblädigkeitdes;

Gesichts anzeigt U?or;uerva>i wei¬

ter ;u brauchen sey/ besich sein Namen im R e»
glster.

v Beerwein vnd Rappes-Z-z.
)^IAnn »tan diesen Wem recht be¬

freite» wil/sö Mm weiffe oderrore
'Trauben / brich die Äeer von den

Reinen/thu Varvon »vas faul vnd

schavhaffrlst/machsmitspkneneyn/wieliie-
vornen gelehrt ist/fülle den weissen mir weis-
sem!1?olt/oder viernen Wein/die rote Veer
mir rocem Etliche sied? den !Nost/vn inachrs

iederseines gefallens/wiedannwol semddie
keinespandarzubrauchen/aberSaliiienblet«

len mireynstreuwen/vnd ein Zeitlang ligc las»
sen.ZNan pflegt auch Gewürydareynzu hen«
ckc/damirsie nirallein lieblich vn geschmack/
sonder auch starck vnd kreffrig/werden.

Dlse wein felnd ertrlich de Ä? irren rn gros¬
sen Haußha^ungen fast nky/damlt alles w;

von andren Weinen abgeht/ odervoin Tisch

auffgehabeuwirr/zuuuykomme/vndisege-
füllrwerde/Soicherwein ist wol angenem/
wo man sein aber zu vil trinckt/bringterdem
Haupt mercklichen schaden/dann er zerreibt
das Hirn/sonderlich zu abend nach der Mal¬

zeit/ weilerfürandreTranck fast subtil/mit

hiy vnd scherpffe durchdringend ist / macht
baldschlafftruncken / reintgegem abend das

vndawen/ morgens aber macht er lustigzu
essen. Aber vnder allen Rreurerwelnen »>r

keiner dein Hirn schädlicherdanndiser. Da¬

rum!, werden sie beyde mehr zum lust/vnv v;

sie lieblich seind / dann zu fürdernuß der ge- L!
sundtheit/ getruncken.

Bencdictwnrtz/odcr/Hell allwelt
Wem- ö-4-

Iese wolricchendc Wurtz nennen
I die Aryt vn Aporecker Ll,»rv«?pl,^l-

, Igl»m,diesol>nanimFrüIing grabe/
sonderlich im Meryen/vmbwelcher

zeit >r geruch am sterckstenist. Dieseubre wol
vndtrucknesie/ alsdannhencksinwein/ sa

empfechterfasteinlieblichengeruch vndge-
schmackdarvon / welcher das Hery vnd Ge¬
müht ercpkickr/ die Verstopfung der -Leber
offnet/das kalt vnd feucht Hirn wermet vnd
trückner/den kalten schieimrigenMage bes-
sert /vnddenschmern der Geburtglieder der

ZVeiberinilterr Worzuer hierinnweicerge-

rahten wirt/ besihedas Register vnd diesen
Namen.

Bekomm Wem. §.5.
Enannter wirk von den braune,»

^Netonien gemacht/wie andre Rreu-
^rerwein. Taugt sonderlichzumauff--

stossen vnd vnwillen deß Magens/
wehret dem soden/istbewärtzuerkalteGeB

burrgliedern der weiber/vnd Mutter vber-

sich steigen/stercktaUeinnerliche Glied/wer»
»ner/heilet vnv krefftigt sie/öffnet die ver-

stopsfunge/verzerrschedlichefenchtln/treibt
was vergiffr ist durch den Harn vn stulgang
auß/also vie Geelsucht/st^rsgebrauchr /"die-,
ner;urFaIlendcnslicht/ Hüffrwehe/^ungen--
suchr/vnd Schwindenden HilfftdemHufren/
ketchen/vnd denen die dar^uffgenelgt setnd/

denlmpt auch alle faule Magenfieber. Gleis»
cherTugendselnd die rote Negelenblumen/
wie sie dan ein Geschlecht der Deronien semd/
darvon weiter hernach. 5Vor;u aber dieser

U?ein hierinn;u brauche befohlen werd/vn»

neben erFehlrem nüyilch sey/ besich das Regt,
sterlinnamen Vetoinen.

Borragen Wcin .§.6.
ist hicvornen ein besehreiöung

deß Z3orragen;i>ckersrn Gyrups an«

/gezeigt, das man keinen oder kleinen
vnderschetd;wlsche benantem Rraur

vn den Ochsenzunge befindet noch machet/de«

rohalben werde gemeiniglich beyde Rrenter

;u diesem U?ein genomen/ wie anfen glich ges
lehrt ist.Ä>der auch/das man den außgcpreßsi

te safft dareyn schütte.Diser treibt alles Glffx
vom Heryen, reinigt dz Zdlur/ macht frälich/
erquickt die lebendliche Geister/vertreibt die
schwermütigkeit vnd Melancholtschegevan«
cken/nüyrdenendieleichrlichinOnmachrfal»
len/vnd tstgany temperierter arr.Im Regi-

stee
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stervnd «amen Vorragen ist weytersver«-
;eichnerwor;u erraugt.

HasclwurtzWem. §. 7.

^Je diser sampt mehr andre Wei-
'nen;umGrieß sollen bereit werde/
^istan»z6>.blat Zöverzeichner / nach»
mals wie gebreuchlich ms Regster

versamlet wor;u er weiter taugenlich ist.

HnmperWem-§.8.

. Ieserwirkwieder Beerwein eyn»
/gemachr/erhelt die arrseinerLrucbt/
>wlrt in sterbendenleusfen vnd Halß-
weli gelobt/wo >n'r förrer guter U? ein

darzu gebraucht wirr/hat er wenig lieblich-
heit/derlialb er mendert in dlsem 2öuch )l»
brauche» befohlen lst.

HirschzungenWein.§.9.

^ ^ErHirschzungk seind zwcyerley/
> ^^)Inemlich Steinfarren/derdie'rechte

Hirsch;ungist/Vnd Vle langebletter,
so am leyen orr rauche strich haben.

25efde magmanzusamen nemen/ vn wie an¬
dre Rreurerweineynmachen.Amgeschmack

L ist er nicht fast lieblich/haraber vil vnd grosse
Tugenden / dann er öffnet das LNily vnd
sterckts/taugtfürSchlangengisft/warm ge,
truncken stillt er die Grimen vnd hefftigen
Dnrchbruch/benimpt die Geelsucht vnd alle
verstopffm,g ö K^eber. Ist denen so mit Grieß
vud Stern behaffr seind fast nüy / zerrheilt
vle Melancholia/verrreibtdaslangwarend
Viertaglich Fieber/zertheilt das zusamen ge--
runnen vn erstockt Z5lut beym Herye/ so vom
fallen/stossen/vnddergleichen/kompt/öffnet
«uch die harngeng/vn vertreibt die harnwen
de.ÜlVorzu er aber ;u benannten vnd andrem
5» brauche befohlen Wirt / besiheseinNamen
»in Register.

Mm Wem- §.io.
.Iß Kraut ist warmer vn truckner
/ Natur/welche arr auch der wein em
xpfehet.Daruinb taugt er den Alte/er
wermetalle innerliche Glieder/stil-

ietden kalten feuchten husten / nüyt dem fal --
lenden Süchtagen/also das/wo der stats ge-
braucht/ersolchengarabstellt/sonderiichbez?
den>unge.Lrdienerder25rustvtt-^ttnge/er-
wermers/ver;ertallen;ehe Phlegmatischen
schleim/deßgleichedie Fieber so darauß enr?
stehen/öffnerderL.ungenlufftlöchlen/macht
ein helle stim/dan er reinigt die Vru st/vn he^
ler alle verschrung dersetbigen/wendet das

keichen vnd schweren Athem /vnd crspreufft
in sonderheit den wassersüchtigen/wie diß
vnd andre anzeigte örter i»» Register vnder
sein» Vlamen bestätigen werden.

IudcnkirschWcll!.§.ii.
^An mag diesen wie den Beerwein
e^nmachen/wirtmehrtheils vonde-
nen gebraucht/so Grieß vnv Stein/
also mangel am Harn/ haben/wie dx

Register außweis^t.

Kirschen Wem. §.12.
Je am Rheinstram vnd darumb

s nennen alle wein/so von Amarelle/
, weichßlen/vn dergleichen/gemacht
werde/Rirschwein/befeblendenwie

volgrzn bereite / Daß mandieZKeervonden
stilen rauffe/die in eim steinen mörserzerstos-
se sampt den kernen/alsdann roten oder weis«
sen wein darüber giesse. Eskan abernichx
wolanderstseyn/danndassolche weinziin--
lich mattwerden/Darumb wirteranderßwo
mitganyen Beeren / wie volgteingemacht:
^egeein?el!span welcherduwilt/darausfei»
theil w eichßlen/vn also fort biß das Vaß voll
wirr/wie von Beerwein vn Rappes anzeige
ist/darüberfülledenwein/ laß dreyin vier
tagligen/soisterschon guugsamgeferbr.Di-
ser vberkompt ein rechte temperierte Natur/ ^
ist taugenlich in grosser Somerhiy den Durst
;u leschen/vnd die innerliche erhiyigte Glie¬
der;» befeuchten. j^rMnerauch die -Leber/
treibt Ven Harn / fürnemlich wann die Rern
darinzerstossen seind/derselbigfürderrauch
Grieß vnd Stein zum außgang.Etliche hen,
ckenGewnrysacklendareyn / das gar wider
sein art/vnd zu vnderlasien ist.worzu er hie¬
rinn ;u nüyen befohlen wirt / besihe d; RegiF
sterimr7amenNl?cichs)ten.

LaumvelWem.S.iz.
Jesirwirt gar selten mit h.mffen

seyngemacht/etwain kleine Vaßlen/
. daran man nit lang ?» trincken hat.
Dare^nhencktmaneinG^cklinmic

^auendelblumen/wie ein Haupt oder ZZrust
sacklin gestept/damirsie nicht vberein häuf-
fen sin^e.^rdienet dem feuchten Haupt vnd
kaltem Hirn/dem Schwindel/Vergicht/Fai-
lendersucht/vnd was dergleichen ist. Das et?
liche örrer deß Registers bestaten.

Maluasicr. §.14.
^ZIewol dieser Wein weder mit

^'Rreutern noch Specien vermischt
^wirt/sonder von arr ein laurererfri-
scher U?etnist/der außGriecheland

<S g H vnv
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» vnddarvmbzuvnsgebrachtwirt/so istdoch

nichtabweg/weilmansein trefflich vilinder

Aryney braucht/das solcheirrer/daraußsei»
nuybarkeir erkant wirt/zusamen versamlet

vnd angezeigt werden. Das be>lhe un Regi¬
ster vnd seinem Namen.

MaseronWcm.S.i;.

Er wirk wie andre bereit-Er stcrckt
^das Hirn / erwermer alle innerliche
, Glieder/dienet denen die zu Wasser¬

sucht geneigt selnd, stillet das Z5auch«

wehe/fürdert den Harn vnd ZVetberzeit/ ist
einnüylichTranckdas Haupt zuerwermen/
die Sinn zu stercken /vnd Verlorne Gedecht-

nußwider zu bringen/VDie von disein vnd an
vre,n das Register Mettern bericht weisen

s-l.

MorolffWein.§.i6.

l ^so Wirt ein GewllrtzWeingenant/
vndec die Clarergezelr/vonwelche hie«

^vornen in diesem 8 Theil vndz.Capitel
meldüg geschahe / diser Wirrnn Herbst

bereit vnd vber >ar behalten / har alle Tu¬

gend? veß ttixpocr^ZzVN wirr also gemacht:
riunchnderhalb oderzwe Ah>» gurs Mosts/

den siede wie iin Alan twein an zeigt ist /so der
wol erkalter / thu den in ein saubers fäßli??/

vnd darzuso vil abgelegner Trauben Veer
alsderdritte theil deß Vaßlins fasset/mach

v einLeinwatinsacklin/ dare^nth»!.vny?i-

met/Imber». vny/ Galgant z lot/pfesser/
Paris »edesi.lot/ttcgelen/ INuscatnuß ,e-

des ^..lot/Tubebe/Cardamom»/lange s?fef-
fcr/icdes - g> 117aci« z.g, alles grob gestosscn/
vnd hencks darein.DieserMorolssmag wie
andre hlyige Tranck vnd gewüryre N>ein

nüylich in allen kalten Suchten deß Haupts/
Hirns/Magens/Leber/ v>i allerinnerlichen

«Slieder/deßgleiche auch kalten/blöden Per¬

sonen/fürn emlich alten Leute/auch vnfrucht»

barenerkaltenLrauwen/gebrauchtwerden.
Dargegen sollen sich hiyige/vnd diemithlyt«

gen Fiebern beladssseind/vor solchem als ei¬
nem Giffr verhüte. !tt?oseinin vnsermVuch

gedachr/wirr dz andcrRegister in seinem??»
men anzeigen.

MußcatclWcm.§.i7.

. Ieser wechßt in der Insel Candia/
^vondannenerausfVenedigvndan-
j dreortzuvnsgebrachtvn inS Ary-

ne^zuvilsachegebrauchrwirt.Mel--
chc das Register versamlen sol.

NcgclcnblumcnWcm.S.is.

Enanter wirk von den wolriechen¬
den rorenVlumen/wiederVeronien,

«ein/exngemacht/ welche fast gleich«

kraffr haben / wie sie da»»» auch für einer?

le^» artgerechnet werden / wie etliche mal ge«^
meldt ist. Jedoch wirr dieser in sonderheit

hierinn gedacht/also auch deß Weins/welchs
örrer vn'd worzu der gerahten wirr / das Re¬

gister anzeigt.

Ochsenzungen Wein.§.i9.
diesem bejihc h»evornenden6.Z,

'V^imVorragenXVein.

Purgierender Wem- §. 20.

Ieser werden mancherley/ vnd
l nach dem die so,n brauch5sollen/qe-

! arter seind / bereit / wie du dannjol-
cheran sren gebärenden orten etli-

chezusehenhast.Zu einem >„uste^'>r eineram
289 blat D.beschriben/ den^eibs^nffrlichz»

lindren vnd offen zuhalten/denmanfasti»

gemein brauchen mag.

Rappes. §.21.

Ievornen im 3 §. vnd beschreib». g
ideßBeerweins /istgnugsamemeld ig
' von» Rappes geschehen/ wo sein in son«

derheir gedacht wirt besich das anderR eglster in, ZV ein.

Reinfall. §. 22. v

Stauch fein gemachter/weder mit
Gewüry noch Rreutern vermischter
sonder natürlicher / wolbekaneer vnd

^gesunder A?ein/derhalber nicht al¬
lein in köstlichen Gastungen/ sonder v»l in der

Aryney gebraucht wirr/wie diß die ort deß er
sten Registers in seinem Namen zu erkenn
nengebe».

RoßmarmWem. §.23.

Edachker wirt wunderbarlich zu
vil Rranckheiten geprlseo/ vnd als

'viekreftig heilsam Träck gelobet/son¬
derlich in allen kalten Suchten.

stcrckt auchdiedawung/erwecktlustzum es¬
sen/kreffrigt das Hery/Hirn vnd Neruen/

gibt ein schäne liebliche färb/nicht allein ge--
truncken/sönderdzAngesicht mit gewaschen/

iLr verzert die innerliche faulende feuchrigF
keiren/erhalt den-^eib vor solchem erwerB

den. Xvo der Mund offt mit wirr gewaschen/

macht er ein wolriechenden Athem/kresstigL
die?»n vnd Zöüchler/ ülVirt dann eusserliH
der Rrebs/Fistel/vnd dergleichen Schaden/

mit gewaschen/also auch die frische Wun¬
den / so seubert vnnd reinigr er dieselbi-

gen. XVeiter so ist diser den Lungensiechen/
Schwindsüchtigen/sofast am Leib abnem-

meo/
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TamanscWein.§.27. c

IßGesteud wechßt gern anwaft-
serigen orten/vnnd wirr die inirrek

^ men / näylich / taugt sonderlich Venen die ein
flüssig Haupt vnd Hirn haben/deßgleichczum
Schlag/ Vergichr/erlamen der Glieder/in
sonderheir auch den Meldern / welchen die
Mutter erkalt/vnd von Natur feucht seind/

crwermr dieselbigen/vnd macht sie geschickt

zu,» empfahen. Nun wo man in der eyl ein
solchen machen /vnd nicht lang behalten wil/
So mag man nemmen Roßmarinblumen/
Hirschzungen vnd Tamariscschelffen/,edes^..

daran 8. maß Most giessen vno vergisen
lassen/ denstats mirandren»gurenN?einfül-

" len. Ire»»/Nun Roßmarin vnd Hirschzun-

Aen / legs vb .macht in rvein / vnd brau^s
anstat deße»,clten /woman sie nichtbekon,-

men mag. VVorzu er dann weyter in disem vn«
serm Duchzu brauchen befohlen werde/be-

sihedas Register vndseinenNamen.

Salmen Wein- §.24.

heylet alle versehrung deß

^ ^/-^unds /befestiget die z^n vnd de-
^ ren ptichler, sttllrde schmerye,stcr<ke

die Neruen/also auch alle erlamere
sA oacheGlieder/trücknerdas feucht Hirn/so

die pblegma verleyt/ vnd wermt dasselbig

zimlich/ verhütt vor dein Rrampff/ Zittren
vnd Vergicht/gerruncken/d>e Glieder mir gc«

^ riben/oderdenheissen dampff daran empfan
gen wie er ;u diesem vnd andrem hierin zu

brauchen befohlen/vnd in dem Register an

seinen, Rainen anzeigt wirr.

Scharlach Wein. S. 25.

.JetrugenhaffteWeinfelseher ha-
s bei, diß edel Rraut/das ein geschlecht
, deß wilden Saluien ist/in verdacht

gebracht/ das es für schedlich gehal-
te ward / Aber im grundt helt es sich we,t än¬
derst: dann womitdiesem wieandrenRreu-
treu ein VVein bereitet rvirt/ ist er dem Ma--

» vnd Haupt sehr nüylich/dann er trück-
r vnd wermet das kalt feucht Hirn/sterckts

vnd kreffrigrs/Istauch in allem dem Saluten

vnd Rosmarinwein fast gleich/welcher Tu¬
gend du daselbst besichtigen magst. Vnd diß

ist die vrsach vas sein hierinn an wenig orten
gedachtwirt/ Xvelchs das Register in seinem
Namen verzeichnet-

SceblumenWein.S. 26.

Enanlcr wirk wunder selten bereit
wie sein auch hierinn nicht mehr dann
ein mal am blar.L.ln der Schwind

iuchrgedachtwlrr.

serige

. schelffenzum N?ein abgeschabt. Hat
fast alle Tugend deß Hirschzunge«,

weins/darumb sie siemein glich zusammen ge¬
nominen werde,wie an allen orten diß 25ucha

zu sehen tst. Dieser wirt getruncken/ das blue
zu reinigen/die Melancholischen feuchtin )l»

verzehren / welche das viertaglich Fieber/

schwarylechte Geelsucht /vnd dergleichen/v»

s,che>». wasimmehrfürTugendenzngelegt
werden / besihe den Hirschzungen wein. A?»

dann kierinn in sondertieir sein gedacht ist/

wirr das Register in seinem namen anzeigen,

Weichsel Wem, §.28.

Dn diesem hast du hievorneN im
^ vnd Rirschwein gnugsamen b«B

richt.

Wermut Wem. §.29.

B schon dieser Wein eins starckm
»bittren vnd vnlieblichen geschmack»

vnv kotren.1 ist / so ha r er doch wunder

grosse kraffr / Verhalt» er für andere
fast gebraucht wirr. Erstlich so ertödr er die
wkrm / widerstrebt allem Gisst / fukret die

schedliche pblegma auß. an »dieser osst ge¬
truncken reiniget vnd sterckt die Glieder/das D
sie dergleichen «narerien nicht anneinen/trücj?

ner die auffriechende dampff voin Magen/
vnd lasset sie nicht in das Haupt/ macht tust
zuessen/ öffnet alle verstopffung der innerli¬
chen Glieder/ als der -^eber vnd M»ly/ be-

nimpt die Gelsuchrsö daherentsteht/ bewaret

vordem Schlag/Vergicht/ vnd daraußfol-

genden, erlamen / widerbringr die Verlorne
Sprach / erquickt die geschwechte Glieder/
wann sie wol mir gerlben vnd gebeherwer-
den/ wo auch den, Viche so»volals den» Men¬

schen die empfangne Wunden damit werde»

gewaschen / so erhelt er die sauber / vnd leße

kein faul Fleisch darinn wachsen / heilet auch
stattlich.^, trkckner vn vertreibrdenGrinde

mitvenweilsenbuyen/dasHauptofftmitge,
rvaschen. Wo eins vber Meerzuschiffen hat/
soles ven etliche tag vor trincken/ so wider¬
stehet er den, vndöwen. Zu diesem ist erein

köstliche verwarung vor der pcstileny/vnd in

vergiffren Müssten / also das wo man solche
Arancken besuchen inuß allwegen zuvor ein

Trunck eynnenuneu sol. !Lr bringt auch den

Schlaff/ benimptforchr vnd schrecken soaus?
schweren Treume» vnd dergleichen entstehen,
weil aber der gemein Mann diesen N?ein nie

«Uwegen zur Hund haben kan/mag man diß
Arauts Saffr allein oder init wein vermische
an dessen statt brauchen. XVorzu nun dieser in

vnser», Arynez^ ^>uch zu trinckS gerahre wir»/
besich das Register in ftinein Ntamen.

tög iq Zitvao



6?o Lap. I5. Der achte Theil dts; Buchs.
KrcutcrWein.

?ttwanWein .§.Zo.
im Hcrbst andcrhalbcn Am

men fuß INosts/ den laß sanff: sieden/

)wle im Alantwein geschribenist /rhu
den in ein saubers FWlen/ vnd fol¬

gende Specerez?dar?»: oimet». vny/ sinvau
».lot/Negcicn>.lot/Imber/Ga!ganr/paris/

langenpfeffer/sedesi.P.stoß alles nicht gar
;u klein/damit wann dle kxasft deßZitwans/
mir der zeit würde abnemmen / das Gewüry

Mochtegetrucknet/ 6 veraltet darauß erklau-

bet/ vndfrischeran dessen statt gethan wer-»

den, wiit auch diesen Mein lang gut behalren/
somustmmitgesottnem/nitgemeinem/Meii»
füllen. Dieser hat eben die krafft/als andre

gewüryte Mein / magstin aitch wie dieselbige
brauchen / vnd zu andren sondre» fallen litt

Register anzeigt.

Mangel deß Weins zu bes¬
sern. §.?i.

'S ist diß orte nicht weitleuffig zu
schreiben / wie seder Mangel / so den

/Meinenzustehen/zubessern seyn/viel

mehrden Meinbauwernzu befehlen/

wievann auch sondre Vücher dar von geschri-

den seind. Mir wollen allein etwas wenigs

zusammen fassen / darvon vnser V«ch mst-- g
dungthur. Fudiesen, raugt das köstlich Was¬
ser Herr Tristrands genannt am 45.Blat B.

wie auch alle güldine vnd lebendige Masser/
deren hievornen in diesem 8.Theil vnds. Ca¬

pitel etliche beschriben seind/ wo deren eins
ein wenig in zehen Mein gegossen vnd wol

vnder einander gerürrwirr. Irem/ImLNe^
en/ nun ein Ast von einem inngen feuchte»

Vaum/darvon schab dteoberRinde/lege sie

dre^ tag in frisch wasser/ waschs wol/vnd giesi
seein frijchdaran/ laßdreyragligen/waschs
wie vor / vnd rrucknens am scharten / wan»«
diretnMeinzehwil» werden r ndieserRm-

den vier oder fünsf gleicher lei-i«,/ faß an ei»,

Faden vnd hencks in Mein. Das sol sn friscy
wachen.

seind sonst hin vnd wider mancherley

gemachteN?ein beschriben / als in <),ndert)elc
zu etlichen Rranckheiren oder cdern be¬
reitet werden / als zum Haupt/ Ä-elier/ Mily/

Heryen/ Nieren/?c. die sol seder so deren be-
darff an denselben orten suchen. Hiemit wöl«
len wir in dem Namen deß A / vnser

Aryney 2öuch beschliessen / vnd denselb zer»
vnsern getreuwen Vatrer durch Jesum <!. ri-
stumvnser» vndwarhasfren <r-

yet aller vnserer Gebrechen / bitten/Va ^

«rgnediglich das gedeihen ver¬
leihen wolle/ Amen.

Ende d»ß achten vnd letzten Theils.



-H'dnickczu Kmnckfurtam

Mapn/ bei) Georg Raben / in Verlegung
MatthisHarmsch/BuchhckMcr«zuHawclbcrg.

0. l.XXVIl.
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